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Lise – Meitner – Gymnasium Crailsheim
Curriculum  Sport
Klassenstufe 5/6 


UE: Unterrichtseinheit

K: Kerncurriculum,  S: Schulcurriculum

	UE
	Inhalte 

· Differenzierung
	K/S
	Didaktische Überlegungen, Hinweise, Vorschläge, Querverbindungen, Bemerkungen
	Kompetenzen,

Methoden

	
	Laufen
· in unterschiedlichen Tempi,
· über Hindernisse im Gelände,
· in der Halle nach Musik und Rhythmus
· Kurzstreckenlauf (Hoch-, Tiefstart),
· Staffeln, Reaktionsspiele,
· Lebensalter in Minuten laufen
Springen
· Sprünge in rhythmischen und Ausführungsvariationen
· Springen mit Unterstützung durch Kleingeräte
Werfen
· Wurferfahrung mit verschiedenen Wurfgeräten und unter verschiedenen Zielsetzungen
	K
	
	1. Grundformen der Bewegung
Die Schülerinnen und Schüler können ...

in den Bereichen:

· Laufen
· Springen
· Werfen
die fundamentalen Bewegungen ausführen und altersgemäß disziplinspezifische Fertigkeiten in Variationen und unterschiedlichen Situationen anwenden

	
	Gerätturnen
· Grundlegende und vielseitige Bewegungen aus dem normfreien Turnen
· Turnen und klettern an Gerätebahnen und Gerätekombinationen
· Geräteparcours
	S
	
	..unterschiedliche Geräte überwinden, darauf balancieren und sich darauf stützen und ihrer natürlichen Umgebung hangeln, klettern, schwingen und hängen....

	
	 Boden
· Rolle aus unterschiedlichen Ausgangs- in unterschiedliche Endpositionen
· Hinführung zum Aufschwingen in den Handstand
· Hinführung zum Rad mit Anlauf- und Hopser
Sprung -brusthoch-
· Anlauf- und Absprungkoordination
·  Sprunggrätsche über den Bock oder Kasten
· Hockwende und Hocke, 
Barren
· Schwingen im Stütz
· Aufgänge, Kehre und Wende als Abgänge

Reck / Stufenbarren
· Sprung in den Stütz
· Aufgänge, z.B. Hüftaufschwung
· Unterschwung
· Übergänge, z.B. Überspreizen

Schwebebalken / Langbank
· Grundformen des Gehens, Laufens, Federns und Springens, Drehens – balkennahe Elemente
· Einfache Aufgänge und Abgänge
	K
	
	

	
	Gymnastik/Tanz

· Gymnastische Grundformen mit und ohne Musik
· kleine Bewegungsverbindungen
· Grundformen mit Handgerät
· Gestaltungsaufgaben
· Partner-, Gruppen und Synchronturnen
· kleine Tänze 

	K
	
	...sich rhythmisch, dynamisch und raumorientiert mit Partner oder Gruppe mit und ohne Gerät bewegen
...ausgewählte Bewegungsverbindungen mitgestalten und gemeinsam darbieten


	
	Schwimmen

· Einführung des Kraul- oder Rückenkraulschwimmens

· Startsprung
· Ausdauerschwimmen beliebig (bis 15 min)


	
	
	...tauchen, gleiten, schweben, springen.

...schnell und ausdauernd im Wasser bewegen

	
	Basketball

· Ballhandling

· beidhändiger Druckpass

· (direkt / indirekt, Druck- und Überkopfpass, aus Stand mit Pivot/ in Bewegung

· 1er und 2er Kontaktstop + Pivot

· Korbleger (beidseitig mit klarer Ansage Sprungbein im Kreuzmormon)
· Spielformen(Schwerpunkt freilaufen)
	S
	
	2. Spielen – Spiel – Sportspiel

Die Schülerinnen und Schüler können ...

die bisher erworbenen spielspezifischen Fertigkeiten in verfeinerter Form ausführen

	
	Fußball

· Variables Dribbeln 
(Tempo- und Richtungswechsel, enge Ballführung)

· Variabel passen und aufs Tor schießen 
(Innenseitstoß, Vollspannstoß, Distanz variieren)
· Stoppen (flache, halbhohe Bälle)
	
	
	

	
	Handball
· Werfen und Fangen in der Bewegung

· Schlagwurf li/re (aus Stand, aus dem Lauf)

· beidhändiges Dribbling/grobe Schrittregel
· Grundformen der Regelkunde
	K
	
	

	
	Volleyball
· Ballhandling

· oberes Zuspiel
(beidhändiges Werfen und Fangen vor über der Stirn)

· Spiel 2+2, 2:2(drei Kontakte)

(Anwerfen des Balls/kein Laufen/Kommunikation)
	S
	
	

	
	In allen Sportspielen schwerpunktmäßig kleine Gruppen (Zielspiel 3:3).
Erfassen der Spielidee beim Spielen in Grundsituationen (Lücken erkennen, Lücken schließen, Körbe/Tore/Punkte erzielen - verhindern).
Sich freilaufen und anbieten

Schulung des zielgerichteten, mannschaftlichen Zusammenspiels. 

Sich an vereinbarte Regeln halten.

Kleine Spiele gestalten und verändern, auch Hockey, 

Rückschlagspiele.
Fair play
	
	
	

	
	Informationen an die Schüler (und bei Bedarf an die Eltern)

· Wecken des Körper- und Gesundheitsbewußtseins
· Haltungsschulung
· Ganzkörperkräftigung
· Beweglichkeitsschulung
· Pulsmessungen
· Aufbau von Körperspannung
· Entspannungsübungen
· Zirkel-Training
· Ausdauernd laufen, ausdauernd schwimmen
· Altersgemäße Feststellung von Leistungssteigerungen
	
	
	3. Fitness und Gesundheit
Die Schülerinnen und Schüler können ...

anwenden und wissen um die Notwendigkeit sportgerechter Bekleidung.

.Körpersignale und -reaktionen deuten.

den Zusammenhang zwischen Belastung / Anspannung und Erholung / Entspannung erkennen und diese Erkenntnisse in ihrem sportlichen Handeln anwenden.

eine ausdauernde Belastung zeitlich einteilen und durchhalten.

ihre verbesserte Fitness feststellen.

	
	
	
	
	Nachhaltigkeit:

Bewegungsangebot im Pausenhof, Kooperation Schule und Verein, Teilnahme an Wettkämpfen
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